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Macher Zeitung.
''?!X" N^N^l^ ganzMlig st, l ö , halbjährig st, 7 50. I m C o m p t o i r :
^ " Initiale h , "Ml lg st,ü5«. Für die gustellun« <n« Haus ganzMr!« N, l . — InsertlonSgebUr: Für

zu 4 Neil?» liü lr , , größere per Zeile e l r , ; bei vf!e«n Wiederholung?!! per Zelle 3 rr,
^ — —

Die «Laib. Zelt.» erscheint täglich, mit Ausnahme der Tonn' und Felerlaae. Die Udmlnistratlo» befindet sich
Longreslplah ?tr. 2, die Vttdactton VahnbolgaNe 3tr, 15. Sprechstunden der Redaction von 8 bi« i l Uhr vormittag«,

Unsrankiertt Nriese weiden nicht angenommen, Manuscripte nicht zurückgestellt.

^ Amtlicher M i l .
! ^chsä 3!Üc^. ?p°stolische Majestät haben mit
^deni'U^ntschlleßung vom 26. Augusts. I . den

^̂  au«„ !!"° Charakter eines Oberlandesgerichts-
?htes in N^" "en Landesgerichtsrath des Landes-

^eisa n ^ " Eduard Z i n s l e r zum Präsidenten
^ geruk.? " Korneuburg allergnädigst zu er-

^' K r a l l m. p.
^ Ä ' r V . c I . ?p°swlische Majestät haben mit
3^be-I^nlschlleßung vom 21. August d. I . die
^ Dentin A " " , Michael K u l k a , Friedrich M u h l ,
M C z e " ^ ° g a t s c h n i g g , A r n u l p h N a w r a t i l ,
l ! °̂ erten ^ ' ^ lowie den Gewerbe-Inspector und
V"wtoren ^ " " " 3ranz K l e i n zu Gewerbe-
I Vnspect^ ^V"^ igs t z" "nennen und den Ge-
«i! Vlois w n Edmund F e y e r f e i l , Anton S u d a
,°/ 'Gedetf^zel jedem den Titel und Charakter
Nch. 've-Oberinsftectors allergnädigst zu verleihen
. Ee l ~ W i t t e ! m.p.

«Mer E ^ Majestät haben mit
^ ^ " n a ^ ' ^ ^ ß u n g vom 9. August d. I . die
be? E ch^Uers des Gradmessungs-Bureau Doctor

^" a U " " " die VIII. Rangsclasse derStaats-
"lgnadigst zu genehmigen geruht.

^ Ce , — R i t t n e r m. p.
^ 3 ^ s " ^ ^ Apostolische Majestät haben auf
R Ve rn ertt.^"ster des kaiserlichen Hauses und
l>ie» ^th^s/'""eten allerunterthänigsten Vortrages
'^>tu? ̂  vom 7. August d. I .
lei2^>nien 5 .^ Honorar-Viceconsulates in Parana
Np 1!? Et<,A« chst zu genehmigen und den öfter.
H t ^ o h v s "lMrigen und Handelsmann Alex-
Uü. ^echt° ^"" unbesoldeten Viceconsul daselbst

" llllera«.^? ^zuge der tarifmäßige Consular-
^ madigst ̂  ernennen geruht.

Ü ) ^ mit ̂ ^Handelsministeriums hat im Ein-
l>"3 °"n ^l / f"«^'" lster des Innern die Gewerbe-
' ^ V ^ 7 I " l e k , Oskar P o l l e y , Regie-
^ ^ " h E r n s ^ ' o m m , Ernst R z i h a , kaiser-

Dr. Heinrich von

V i t t o r e l l i , Dr. Alfred B e r a n und Victor W ü r t h
zu Gewerbe - Inspectoren erster Classe, ferner die Ge-
werbe-Inspectors-Assistenten Leopold D o b e r s b e r g e r ,
Rudolf F lechner , Heinrich Wender , Josef I a r e s ,
Sigismund K r e m e r , kais. Rath Ludwig I e h l e und
Wladimir M e t e l k a zu Gewerbe-Inspectoren zweiter
Classe ernannt.

Den 31. August 1895 wurde in der l. k. Hof. und Staats«
druckerei das I^IV. Stück der ruthenischen, das I^XI. Stück der
polnischen und das LXlV. und I^XVII. Stück der böhmischen Aus«
gäbe des Reichsgesetzblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher V M
Führung der Gewerbe - Cataster und Vornahme

von Gewerbezählungen-
Die k. k. Ministerien des Handels, des Innern

und der Finanzen haben eine Instruction betreffend die
Führung der Gewerbe-Cataster und die Vornahme von
Gewerbezählungen durch die Handels- und Gewerbe»
kammern erlassen, welcher wir folgende Hauptbestim-
mungen entnehmen:

I m Sinne des tz 2 des Gesetzes vom 29. Juni
1868 und des H 145 der Gewerbe-Ordnung ist von
jeder Handels- und Gewerbekammer ein Gewerbe-
Catafter zu führen.

Die Führung dieses Catasters erfolgt:
») auf Grund von Mittheilungen der Gewerbe-Be-

hörden :
1.) über jede Ausfertigung eines Gewerbescheines

und jede Ertheilung einer Concession;
2.) über jede Gewerbe-Abmeldung oder Löschung,

sowie über jede Rücklegung einer Concession (ein-
schließlich der Fälle einer rechtskräftig gewordenen
Zurücknahme oder Entziehung der Gewerbe-Ve-
rechtigung);

3.) über die Ertheilung, beziehungsweise Ver-
längerung oder Entziehung von Hausier - Bewilli-
gungen, Handelsftässen und Licenzen zum Betriebe
von im Herumwandern ausgeübten gewerblichen
Verrichtungen;

4.) über die Bestellung eines Stellvertreters
(Geschäftsführers), die Verpachtung eines Gewerbes,

die Anmeldung des Wiederbetriebes nach voraus,
gegangener Verpachtung, den Fortbetrieb eines Ge,
werbes für Rechnung der Witwe oder minder
jährigen Erben im Sinne des H 56 der Gewerbe'
Ordnung und die Verlegung oder Neuerrichtung
von Betriebsstätten;

5.) über alle Fälle, in denen die erfolgte Ab»
Meldung eines Gewerbes gewerbebehördlich nicht
zur Kenntnis genommen wird;

K) auf Grund von Mittheilungen der Steuer-
behörden :

1.) über alle Vorschreibungen, Erhöhungen,
Herabsetzungen und Abschreibungen der Erwerb-
steuer (einschließlich der Erwerbsteuer von Hau'
sierern und sonstigen Wandergewerbetreibenden)
sammt dem außerordentlichen Zuschlage zu dieser
Steuer;

2.) über alle Vor- und Abschreibungen der Ein-
kommcnfteuer von Gewerbe-, Handels- und Ver<
kehrs - Unternehmungen, ohne Rücksicht auf deren
Erwerbsteuerpflicht, fammt dem außerordentlichen
Zuschlage, insoweit die Lieferung derartiger Mit-
theilungen bisher erfolgte oder in Hinkunft an-
geordnet werden wird;

3.) über alle Fälle, in denen über erfolgte Ab«
meldung eines Gewerbes auf Grund der einge-
leiteten Erhebungen die Abschreibung der Steller
verweigert wurde.
Die Steuerbemessungs - Behörden haben die bei

ihnen von Gewerbetreibenden eingebrachten Ansuchen
um gänzliche Abschreibung der Erwerbsteuer wegen Ein-
stellung des betreffenden Gewerbebetriebes sogleich nach
ihrem Einlangen der Gewerbebehörde bekanntzugeben,
welche hievon in allen Fällen, und zwar auch dann,
wenn das bezügliche Allsuchen eine ausdrückliche Er-
klärung über die Anheimsagung des betreffenden Gewerbes
nicht enthält, der Handels- und Gewerbekammer in
Gemäßheit des ß 3 dieser Instruction Mittheilung zu
machen hat.

I n den Mittheilungen der Gewerbebehörden an
die Kammern über die Ausfertigung von Gewerbe-
scheinen (§ 2, lit. », Z. 1) ist bei handwerksmäßigen
Gewerben auch die Art des erbrachten Befähigung««
Nachweises, beziehungsweise die allfällig erfolgte Er-

Jemsseton.
^ a l t e Menschen.
"" Clizze von M. g». v. vertzen.

^d"^^e!!!^"htete sich vor jenen Nnwandlungen,
^ k lie u "s"en «Liebe, in das Gemüth schleichen
?ll<5flatter., 'lder nannte, vor jenem seichten Hin-
^ " ^ die w'il ^ durchtanzte und durchjubelte
> K umschwirrte;
. k>l °"b. 1 " zusah, 0 blieb nichts als Staub,

l 3 < ^ 2mers^.°°" H°f' " wie die Anord-
zeigte durch

"b t>u?> an GnWslgen Spielereien aus Porzellan
i 3 V die dun/^uUtbändchen und Sammtdeckchen
> i ^ ? Nes n Gelegenheit der Möbel, <o fehlte
^^lc>>digtch'^ der Goldschnitt der Duhend-
k « ' """chen lockt, ein Buch auf-

Ü?^"- ' 'riu^leinerseits stand den Frauen kühl
'^ssi''" sch i ? > , Verkehr mit Valentine nicht,

^V'r " " ' sondern weil sie «ihn

Morgen ruhig und
lH«« ' 3?> te U'^engsdorf um Valentine's Hand

wbst letztere nicht" . .
'VAeo^be t e ^ ^ " ^nen, die aus leiden-

der Oheim. «Ihr seid
^ ^ l e ^ ' " " l "° s"l einander ge-

" " einen guten
d'e zi. ..Ab lhm ihr Jawort. Er küsste

Bernden Fingerspitzen, und in der

Gesellschaft sprach man von einer Vernunftehe, von
moderner Heirat.

Valentine's Gesicht war noch um einen Schatten
bleicher geworden, ihr Eiskömginlächeln noch spärlicher
als sonst, der Graf jedoch, steinern wie immer, bemerkte
es nicht und achtete nie der dann und laut werdenden
Stimmen, die von «heimlichem Verzehren» redeten.

Der Frühling hatte längst dem Herbst die Herr-
schaft abgetreten, der Glanz des bräutlichen Mondes
war in das nüchterne Licht des Alltags übergegangen,
da nahte auch die Zeit, die Valentine nnd Achim ver-
binden sollte.

Am Abend vorher harrte sie seiner in dem halb«
dunklen Gemach, während draußen der Regen eintönig
niedergieng wie ein Wiegenlied; Graf Mengsdorf und
das nie zur rechten Zeit fertig angekleidete Fräulein
Marie eilten in den oberen Zimmern hin und her, die
Hängelampe erzitterte leise unter den dumpfen Schritten,
auf dem Tische lag ein Band «Turgenjeff Novellen».
Valentine hatte darin gelesen oder wenigstens lesen
wollen, zuletzt warf sie das Buch mit einer Geberde
des Unmuthes beiseite und träumte regungslos in die
Dunkelheit hinein.

Es klingelte. Brevitz legle Ueberzieher und Hut
draußen ab, sie hörte ihn mit dem Bedienten flüstern,
dann trat er ein und küsste ihr die Hand. Alles wie immer.

Die Regendämmeruug wandelte sich in Abend.
Und nachdem er seinen Stuhl in ihre Nähe ge-

rückt, suchte er mit ihr zu plaudern, wie sie sonst
pflegten, da nichts auf Erden, weder ein Gedanke noch
ein Ereignis, zwischen ihnen unbesprochen blieb, aus-
genommen das . . . Eine — , .. „ , ,

Als er lange Zeit keme Antwort erhlelt, erhob er
sich und beugte sich über ihren Stuhl. Er sah ihre
blauen Augen in düsterem Glanz leuchten und das
schwarze Haar in die Stirn sich wellen.

«Valentine!»
«Du wünschest?»
«Fehlt dir etwas?»
«O nein, was sollte mir fehlen, ist nicht alles

mein, was die Welt bietet?»
«Bis auf das Eine,» flüsterte er.
«Aber,» murmelte sie, und ihre Stimme erstarb

fast in einem Hauche, «du könntest reicher sein, wenn
ich nicht wäre —»

«Was meinst du?»
«Vielleicht kommt die Stunde, wo du den morgigen

Tag bereust —»
«Valentine! Was entbehre ich denn mit dir?»
«Das Eine,» flüsterte jetzt das Mädchen, die Haar«

wellen aus dem Gesicht streichend. «Sie sagen, ich sei
kalt.»

«Ah!»
«Sie haben mich gemieden, bis ich zuletzt selbst

fror — ich möchte dich nicht frieren lafsen neben
mir.»

«Dasselbe könnte ich dir sagen, wir sind quitt.»
«Ja, wir sind quitt.»
Valentine legte sich in ihren Stuhl zurück und er

beugte sich tiefer über sie. Sein Odem bewegte die
dunkle Locke an ihrer Stirn. Seine grauen und ihre
blauen Augen tauchten ineinander.

Plötzlich fühlte sie eine Hand ihre Schulter
streifen, sie sprang auf und dehnte die Arme mit einer
Bewegung, als wollte sie sich von einem unsichtbaren
Etwas befreien, aber er schritt langsam auf sie zu und
sie sah seine kraftvolle Gestalt wie in einen Traum
immer näher und näher kommen, sie wankte und fühlte
einen Feuerbrand auf ihren Lippen.

«Valentine!» flüsterte er, sie mit bebenden Armen
an sich pressend, «ich liebe dich ja grenzenlos.»
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theilung einer Dispens vom Vefähigungs-Nachweise be-
kanntzugeben.

Zur Controle des Catasters ist das auf Grund
von Mittheilungen der Handelsgerichte zu führende
Firmenregister zu verwenden.

Die weiteren Bestimmungen des Erlasses regeln
die Einzelheiten der Durchführung.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 2. September.

Wie das «Fremdenblatt» meldet, ist der Entwurf
eines Checkgesetzes vom Justizministerium in der
Hauptsache fertiggestellt und ist über die Grundfragen
des Gesehentwurfes ein Einvernehmen mit den übrigen
Ressorlministerien schon erzielt. Die Wünsche der Check-
gpsetzenquete wurde dabei nach Möglichkeit berücksichtigt.
Da es sich jetzt wohl um wenig mehr als redactionelle
Arbeiten handeln dürfte, erscheint es nicht als aus-
geschlosseu, dass dieser Entwurf vielleicht schon eine der
ersten Gesetzvorlagen bilden wird, welche dem Reichs-
rathe schon bei Beginn der Herbftsession zugehen
werden.

Wie verlautet, steht die Activierung des neuen
S e n a t e s beim V e r w a l t u n g s g e r i c h t s h o f e
nahe bevor. Den Besetzungsvorschlag für die Stelle des
Senatspräsidenten habe der dermalige Leiter des Ver-
waltungsgerichtshofes, der zweite Präsident, Freiherr
von Lemayer, zu erstatten. Die Entscheidung über das
Senatspräsidium lasse sich schon in sehr naher Zeit
erwarten, da der neue Senat schon am 1. October
activiert werden soll.

I n D a l m a t i e n haben bereits die Wahl-
männerwahlen für die bevorstehenden Landtagswahlen
aus der Gruppe der Landgemeinden begonnen. Die
Wahlen selbst finden in der genannten Gruppe am
7,, in der Curie der Städte und der Handelskammern
am 10. und in der Gruppe der Höchstbesteuerten am
12. September statt.

Wie aus Dresden gemeldet wird, finden die Er-
gänzungswahlen für die zweite Ständekammer am
17. October statt.

Wie aus R o m officiös kundgegeben wird, ist der
Kriegsminister General Moceuni in Uebereinstimmung
mit den übrigen Mitgliedern des italienischen Cabinets
entschlossen, die bestehenden zwölf Armeecorps der ita-
lienischen Armee aufrechtzuerhalten. M i t Bezug auf die
Rekrutierung der Heereskörper arbeite er an der Durch-
führung des Territorial-Systems, wobei er jedoch mit
der durch die Verhältnisse gebotenen Vorsicht zu-
werke gehe. Das heißt also, dass am italienischen
Mili tär-Etat keinerlei Abstriche gemacht werden, dass
an den Ausgaben für die Armee nicht gespart werden
solle.

Anfangs September werden sich in M a r s e i l l e
550 Mann Infanterie, Artillerie und Marine nach
M a d a g a s k a r einschiffen, um die nach der Heimat
abzusendende Mannschaft zu ersetzen. Kriegsminister
General Zurlinden theilte dem General Duchesne tele-
graphisch mit, er werde ihm, wenn er es für noth-
wendig halte, ein zweites Bataillon Marine-Truppen
senden. General Duchesne erwiderte, dass die Entsen-
dung sowohl für die gegenwärtigen Operationen als
auch für die Besetzung uunütz sei.

Der Voranschlag von N i e d e r l ä ' n d i s c h - I n -
d i e n für das Jahr 1896 wurde mit 140 Millionen
Gulden festgesetzt. Das Deficit beträgt 8 ' / , Millionen
Gulden. Der Verkauf von Kaffee wird auf 239 000
Pilots (das halbe Kilo zu 48 Cents) geschätzt. I n dem
Voranschlage ist die Einführung neuer Gewehre für
die Armee, der Bau mehrerer Schiffe und die Aus-
dehnuug des Regiesystemes von Opium auf vier Pro-
vinzen vorgesehen.

Bei der Berathung über das Budget des K r i e g s -
m i n i s t e r i u m s im e n g l i s c h e n U n t e r h a u s e
erklärte Unterstaatssecretär Brodrick inbetreff der Neu-
organisation der Heeresverwaltung, der Kriegsminister
Marquis Lansdowne habe in seinen letzten Aeußerungen
die Errichtung eines Rathes der nationalen Verthei-
digung unerwähnt gelassen. Dieser Rath werde einen
Theil der gesetzlichen Organisation des Kriegsmini^
steriums unter dem Präsidium des Premierministers
bilden. I m weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Bro-
drick, dass ein Extracredit von 70.000 Pfund Ster-
ling nöthig sei, um genügende Vorräthe an Munition
für Handfeuerwaffen zu beschaffen. Die Regierung
wünsche, dass die gesammten Truppen des Königreiches
hinlänglich mit Munition ausgestattet werden und
dass noch eine genügende Reserve an Munition vor-
handen sei. Darauf wurde das Kriegsbudget angenom-
men, womit sämmtliche Ausgabenetats erledigt erscheinen.
Die B i l l , welche die 13. Section des irischen Boden«
ankaufgesetzes vom Jahre 1891 erneuert, wurde in erster
Lesung angenommen.

Wie eine officielle Depesche aus C u b a meldet,
griff eine Bande von 200 Aufständischen den Wach-
posten in Mordaza an. Die Aufstä'ndischeu wurden
zurückgeschlagen, steckten jedoch vor dem Rückzüge das
Dorf in Brand. Von dem Wachposten wurden drei
Mann getödtet. Die Bande wird verfolgt.

I n se rb i schen Regierungskreisen wird jede
Absicht von Repressalien anlässlich der Grenzsperre
bestritten. Die Verordnung, womit Schweine und
Schweineproducte aus Oesterreich-Ungarn verboten
wurden, wird nicht als Repressalie, sondern als eine
durch Thatsachen begründete Maßnahme bezeichnet. —
«Videlo» bezeichnet die Behauptung der Vudapester
Blätter, dass die österreichische Regierung die Grenz-
sperre gegen die Einfuhr von Schweinen aus Serbien
veranlasst habe, als unzutr« ffend. — Die Nachricht,
dass zahlreiche Kaufleute ihre Warenbestellungen iu
Wien abgestellt habm, erweist sich als erfunden.

Das Journal «Svoboda» bespricht eingehend das
bekannte P r o g r a m m Z a n k o v s und sagt, Zankov
erkläre selbst, dass die Aulgaren, wenn sie sich nicht
von der Idee eines auswärtigen Einflusses lossagen
können, auch die Idee der Unabhängigkeit fallen lassen
müssen. Das Programm Zankovs aber sei von der
Idee eines auswärtigen Einflusses, nämlich Russlands,
durchdrungen. Der Religious-Wechsel des Erbprinzen
würde einzig und allein dadurch einen politischen Cha-
rakter erlangen, dass Russland ihn fordere. Die
Amnestie und Wiedereinsetzung der emigrierten Ossi-
ciere wäre eine Demüthigung der Armee, und die
Entsendung einer Deputation wäre in höchstem Grade
das Zeichen eines auswärtigen Einflusses. Das
Journal hebt dessenungeachtet hervor, dass das Pro-

gramm bemerkenswert sei, da den haupW M^
Punkt desselben der Waffenstillstand Z w U " jî >
Parteien bilde. Zu diesem Zwecke scheine w ^ ,̂ ,,
ein Wechsel der Regierung beabsichtigt zu sem; ^ '
als sozusagen neutral, wäre im Gegentheile oaz ^
ersehen, den Vereinigungspunkt beider a M ^
mungen zu bilden. ,^ b>

Wie man aus C o n s t a n t i n o v e l " w , ^ .
stehen die militärischen Vorkehrungen, welche Mi,l
tische Regierung für den Fall des W i e d e r ^ ,
der macedonischen Bewegung getroffen hat, ' fM!5
lichen in folgenden Maßregeln: I n dem D " ^
Grenzgebiete wurde das gewöhnliche Truppes ^ ^.
beinahe verdoppelt, so dass dort gegenwä'rtlg ,^>
fanterie-Bataillone, 2 Cavallerie- und ^, h ^
Regimenter dislociert sind. Die EtatsstälieN ^ , ,
genannten Bataillone sowie derjenigen in d^ ^
liegenden Rayons wurden durch Einberusu'» A,
9500 Ichtiat (Reservisten) auf 500 Man« ^ ^
taillon gebracht. Außerdem ist im 3. C o r M " ^
Redifbiigade Uesküb (8 Bataillone) und ' " '̂ ^ '
bereich das Redifregiment Gümildschina (4 »" ^
in der Mobilmachung begriffen. I m g a H a t "̂
die Verstärkung durch Einberufung der ><H
Redif beinahe 20.000 Mann.

Tagesnemgleiten. ^ i
— ( K ö n i g i n V i c t o r i a u n d d i e s e s ,

c i t ä t . ) Aus London wirb geschrieben: ^ ^ M '
Victoria ist eine sehr entschiedene Feindin ° " jhlt"
cität. I n leinem Zimmer ihrer Paläste, ba« ' M
Gebrauch bestimmt ist, duldet sie elektrische «" ^ a>»
Auch gegen die Anwendung der e l e k t r i s c h " " ^
Motor ist sie durchaus eingenommen. ^ H ^
jemand vom Hofdienfte die Bemerkung, die » " " ̂ f t
den demnächst wohl durch elektrische K " ' l < !̂
werden. Da« hörte die Königin, aber " ,z, l^
gegen ihre Anschauungen. Man sollte, so " e " ^
eher darnach streben, der menschlichen ^ " »B ' s !
zurückzuerobern, nicht aber ihr stets noch " A ' c h e l ^
machen. Auch gegen die Einrichtung der elel", ^
Herde hat sie sich sehr energisch ausgesprochen ^A"
Ausdehnung des elektrischen Getriebes in den
Palästen ist vor der Hand keine Rede. , Olül'?.

— ( E r h e b u n g e n i n B r u x ) «"« ^
osficiell gemeldet: Nm 1. August begannen y ^ s F
hörolichen Petailerhebungen zur Festste»"".? " ^ ^
des Schwimmsandeinbruches und zur Ve!"w" ,e"
Sicherheitsvorkehrungen, welche die Wiedery" F«>
Katastrophen auszuschließen geeignet wären. ^ ^
Experten einigten sich dahin, dass sowohl °" ^ F
pherie des Bruchgebietes, als auch im T e « " « ^ ßel^
mehrere Bohrungen vorgenommen werden ! ^ ^ ,̂
sollen die HauSbrunnen hinsichtlich deS W°' ' , H e l h ' ^
und nach der Katastrophe untersucht und ' ^ >l
obachtet werden. Behufs Vorbeugung von w ^ ^
rutschungen wurde angeordnet, dass samnM ̂  ^
im Stadtgebiete unverzüglich zu verkürzen ^ '
Ausgleichsverhandlungen der Vrilxer F ° A gte" Y ,,
sellschaft mit den durch die Katastrophe Ge.<y°"" 3lel">'
bereits in mehreren Fällen zu einem po! " " ^
aeführt. ^B-^i-

Sie zitterte. I h re Hand löste sich leise von dem
Druck der seinen und legte sich um seinen Hals.

«Dann sind wi r quitt,» sagte sie.
«O, du,» stammelte er, «ist es denn Wahrheit,

dass — '
«Achim! Wie hätte ich dir sonst gehören können?»
«Als alle mir sagten, wie kalt und stolz du seist,

habe ich mich bezwungen; ich dachte, nur dich zu ge-
winnen, wenn ich das Eine dir gegenüber nie erwähnte,
und gewinnen musste ich dich um jeden Preis, um
jeden!»

«Wir waren beide blind, und warum? Und warum
ist es uns plötzlich wie Schuppen von den Augen ge-
fallen?»

Die unsichtbaren Fäden der Geschicke knüpfen und
lösen sich; an einer Secunde, an einem Hauch, an einer
Regung hängt oft ein Lebensglück.

Achim und Valentine, von dem lange gehemmten
Strom der Leidenschaft überwältigt, tauchten unter in
jene Fluten, die, je verborgener, je reiner, desto hin-
reißender find, die das Kleinliche zerstören.

Als Graf Meugsdorf und Fräulein Mar ie , be-
gleitet von dem Diener, der die Lampe trug, ins
Zimmer traten, stand Nchim am Fenster und blickte
auf die Straße, Valentine jedoch am anderen Ende des
Gemaches vor einem Blumentisch, dessen späte Rosen
sie bewunderte. Alles unverändert — bis auf — das
Eine.

Wer am nächsten Tage die Hochzeitswagen in
sieghafter Eile durch die von der Herbstsonne beglänzten
Straßen jagen sah und vielleicht auch den Schimmer
eines bräutlich weißen Gewandes wie eine Verheißung
von Licht nnd ewiger Liebe gewahrte, der sprach mit
traurigem A c h s e n : -Die Zwei! . . . Moderne
«he . . . Nalte Menschen!»

Ob er Wort tzätt?
Novelle von M . K r i e d r i c h f t e i n .

(20. Fortsetzung.)

Beim Durchschreiten des nächsten Zimmers ent-
deckte sie auf einem Sessel in der Nähe der Thür Hut
und Handschuhe des Staatsanwaltes.

Bei dieser Entdeckung bemächtigte sich ihrer eine
begreifliche Befangenheit; denn es war ihr ein Pein-
licher Gedanke, dass Herr von Sassen sie so muthlos
geseheu haben konnte.

Derselbe bat sie, als sie das Zimmer betrat, in
so gütigem Ton, wie Sabine ihn nie zuvor von ihm
gehört hatte:

«Fräulein von Lettwitz, wären Sie wohl so
freundlich, mir den Thee zu bereiten? Meine Schwä-
gerin ist noch nicht zu Hause und ich habe einen
Bärenhunger!»

«Sehr gern,» erwiderte Sabine. Und sie bereitete
ihn allerdings sehr gern, denn es war im Eltern-
hause ihre tägliche Aufgabe gewesen, uud außerdem
fühlte sie sich stets erleichtert, wenn sie sich von
Fräulein Adelheids lauerndem Blick nicht beobachtet
wusste.

Es schien, als fände auch Hellwig mehr Ver-
gnügen daran, dem jungen Fräulein hilfreich zur
Hand zu sein, als seiner eigentlichen Herr in ; denn
während er gewohnt war, von seiner Gebieterin stets
wechselnde, hastige, oft auch verdrießliche Befehle zu
erhalten, gieng heute die Sache wortlos und wie am
Schnürchen.

Herr von Safsen sah mit unverkennbarem Be-
hagen der Zubereitung seines Thees von Sabine's
schlanken Händen zu und behauptete nach dem ersten
Schluck aus seiner Tasse:

' , st
Thee zu bereiten!» Lieb^A'

Hellwig sah darob seinen e r k o r e n e n ^
freudestrahlend an, dass sein Herr w 1 has^ü"
lächter ausbrechen musste, und damit " ^HeN l ^
bisherigen, formellen Zurückhaltung ^ trelle ^
auch Sabine mufste herzlich über vie ^ ,„
lachen, der das Vergnügen über das 'hr ^ hellt""
und den gemüthlichen Thee-Abend au» M
Augen strahlte. ^ f f t d e l ? ' ^

Zum Ueberfluss kam noch «nverhow ^as ^
Gerdt; seine stets muntere Laune U sobald
steckendes; er verbreitete Heiterkeit um M ^s<
eingetreten war. rothe" A l ^

«Ah!» rief er und strich semen " ^ , M '
«Das wusste ich, dass hier ein Eisbreyr ^
Und — da bin ich!» ,. . 9 " ^ "

«Haha!» lachte der Staatsanwalt, ^ l ' " ^
gar nicht wissen, Herdt, ob sich " A M
Krater aufthut, der seine glühende ^ ,„,
ewigen Sarcasmus ergießt!» ^^t t l i r l " ^ , ^

«Schön gesagt!» erwiderte der » H h i e ^ ^
Augenzwinkern, nahm Platz und breitete ' ' " ^ l" hl
über's Knie. «Einstweilen soll sich " " F M '
wunderbaren Thee, welchen das gn"0'u
reitete, darüber ergießen!» M^>

«Wie materiell, Gerdt l» >,,, he'".'r. "̂
«Du hast klug redeu! Nachdem °" ^

sattsam befriedigt, mifsgönnst du M " ^
chen ich mir erbeten l» ^ s ^

Sabine reichte ihm den Thee- , , ^ c ^ >
«Ah, danke verbindlichst! M ' " g " „ /

mich heute Hieher!» ^ i n l ^
Der Assessor sah die Spende""

Miene an und Herr von Sassen rm» >
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bt" k M ^ , ^ r m a n ö v e r i n Deutschland.) Zu
bttllin 5 " ' selche anlässlich der Kaisermanöver in
MH"/"tsinden, wird die Kaiserin Augusta Victoria
bky m, 2. " i t Kaiser Wilhelm dort eintreffen und an
°>"8K?'° l '3) lner theilnehmen. Die Kaiserin wird
ißM.^ptember bieder nach dem Neuen Palais bei

'"°Nl zurücklehren.
L i ^ ^ . ^ l a g w e t t e r . E x p l o s i o n in Bory«law.)
ijell ^,:^ "^ dafür, wie wenig Eindruck die in neuerer
°"l die ! l" l ^gekommenen Schlagwetter-Katastrophen
Veig^, weiter selbst machen, welche in den bezüglichen
'" tin r n . ^ M a l lwd, liesert die am 28. Jul i d. I .
^ h / Adwachsgrube in Boryslaw (Galizien) statt»
Ilben,. ^Wetter-Explosion, welcher drei Menschen-
lere " ü , > ^ " ftelen. Wie nämlich bei der eingeleiteten
^ bett/f. ? " Untersuchung festgestellt wurde, hat trotz
Nlülau " Verordnung der Verghauptmannschast in
^ « t e t l ^ ^ ^ wacher «das Tabalrauchen (in Pfeifen,
^ l»nt>/ ^ " « n ) . die Benützung von Zündhölzchen
»iitzun. " " Vorrichtungen zum Feuermachen, die Ne-
«̂ben ^iHnUcher Campen und Laternen in den

°b«t tz^ , ? , ^ l den Grubenöffnungen (Schächten, Stollen
wnge"^0chern), ebenso in den Kanen und in einer
l>»i ̂ . " Entfernung al« 20 Meter von diesen Octen,
>>lr yyne l ? ^ verboten ist», ein Bergarbeiter sich in
°ffi,lltw n'^bft (d '. der unmittelbar ober der Schacht-
^lllch ^ z ^ ^ " HUtte) eine Cigarette angezündet und
btli H ^ .^'plosion veranlasst, welche sich sodann in
>v>cd <ol t°e<^"^°"^ ' ^ " strasgerichtliche Untersuchung

^s t i b^Zum Tode T h e o d o r I a k a b f f y ' s . ) Nn
l«l lln «f ^ ' °n dem Ialabffy Hand an sich legte,
gleich ^ " b , «Keztet», des Abgeordneten Rohonczy
keiz ^ " " " die Bahn und gewann den Prästdenten-
"«»Vud^/tt?^ K"nen. Herr Rohonczy hat nun, wie
Umhast 't Megraphiert wird, an bi<: dortige Rettungs-

'"' da, W ^ " i b e n gerichtet, in welchem er mit-
^ "ur a»f m ^" êgen den Willen des Eigenthümer«
^usen . ' Veranlassung des Trainers an einem Tage
^°"ll/na r ,v" l ^ " ^ den Besitzer — eine traurige
^tet-Gm» ' ^ verwende den Preis daher zu einer

""Mckl >""«' ^"^ "rme Kinder solcher Eltern, die
, ^ , ^ r freiwillig aus dem Leben geschieden sind.
k. ".Hl " . .UeslÜrzter T o u r i s t . ) Aus St. Iodol,
^ t e t - U . m ' ^ " ^ ^ T ' " l und Vorarlberg»
^ ohne ! ? " billzle ,n der Nähe der Geraer.Hütte,
? " . bei», L ^lucht zu haben, ein Tourist, wie es
U^vetlekl- "weißpflücken ab, und wurde abends in
? " " ist ^? Zustande von Hirten aufgefunden. Der
« Aelvul««: ^«te morgens nur auf kurze Momente
3"l'ihleit ' ^ ! " »elommen, so dass er über seine Per-
? " e n ! l ? ^ " ^ Ausschluss geben konnte. Aus den

dttl'uns . ^"mde bei sich trug, ließ sich Name
kl ^ l3>«. Wen nicht feststellen.
3<trgehM^ A r i e f a t t e n t a t i n P a r i s . ) Ueber
U l̂ies°t n. . Nachforschungen nach dem Urheber
« ' b e " " " wird berichtet: Sämmtliche Knall-
^» Polizei -.!" ^ " ^ wurden heute polizeilich untersucht.
kt«5ltentatz " ^ ? i e Ueberzeugung, dass der Urheber,
^'llen h,^ °us dlesen Etablissement« lein Fulminat

' dcltüh. -""' ^ " " ""folgt jetzt eine andere
^ "" l S ^ ^ jedoch strengstes Geheimnis bewahrt.
2 " l l e . ^ l m . m e n d e Häuser.) I n den letzten
?>ende 5, " , t s c h a u '« immer größerer Anzahl
^ " solche Ä ^ 7 °uf der Weichsel auf. Gewöhnlich
il»?l und . « ^ " l e r auf Flößen oder kleinen Barken
^ ^ e i s ^ , ^ ^ ' l " jeder geit ihren Standort
^ " der N . ? , ^ werden die Häuser von den Be-
^ ^ ^ „ ^ « n N a l l p « ^-is^».« u. a. bewohnt; aber

^ d e n ! ^ ' ^" w i U ^ i c h ^ v ö l l i g im K r a t e r s

^ Abends?^n! Welch ein Neidhammel bist du
'bin f o ^ ^ der unschuldigste Mensch von der

<'>.?" diese,- U " b ^e Zielscheibe deines Spottes!»
^s^'ges G s i ^ . ? ^ " machte der Assessor ein so
^ " 'N heit H ' « ^ l s sowohl Sabine wie Herr von
b H Knew " H c h e n ausbrachen. Mitten in dieses

>es. "schonen plötzlich die Damen des

^ d. r"s der K ^ ^ i ? blieb einen Augenblick wie er-
. ^ " ' ha t^ i " ^ stehen. Das Vild, welches sich
6<°u le in von « ^ . " " " s Verblüffendes.
l't t>5 wähnte ^ c ^ " " b . welche sie einsam in ihrem
H H Herren ^ ' ^ sich im heitersten Geplauder
« V'selche °?. Theetisch! Noch dazu an ei.lem
^ d e N sle nicht p r ä s i d ^
^ ^"^hierar " ; ^ e ^ r Anblick in ihr - eine

Wuth!.
^ l ' b V l ; er 2 ' " eutgieng das aufziehende Un-
^ t l l l n / ' " " Ecüw? ^ " ^ i " gut diesen Ausdruck im
^ «^'^erseitz ° ^ " n "nd kam jeder bissigen Ve-
^ > ' k i n ^ ^ ' d / h " ^ indem er ihr zurief:
^ ' l , ^ ° n LrUwi^ '.'b^ lo lange aus, dass ich

'.. "wlh bitte» musste, mir den T W zu
"tf ^,"U, iH s ,

^ede le , , ^ - ' lam es mit Groll über die Lippen

Fortsetzung folgt.)

auch einige Handwerker haben ihre Werkstätten in diesen
schwimmenden Häusern eingerichtet.

— ( V e r u n g l ü c k t e A r b e i t e r . ) Bei den
Canalbauten auf dem Opernplahe in Frankfurt a. M.
wurden am 31. August abends durch da« Ausströmen
von Gafen vier Arbeiter betäubt. Einer derselben blieb
todt, die übrigen konnten durch ärztliche Hilfe noch nicht
außer Lebensgefahr gebracht werden.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( g u m E l s e n b a h n p r o j e c t e L a i b a c h -

Ob e r l a i b a ch.) Nach einer uns zugehenden Mittheilung
hat das l. l. Handelsministerium die dem Bergingenieur
Herrn August Otovacli in Lalbach ertheilte Bewilligung
zur Vornahme technischer Vorarbeiten für eine normal-
spurige Localbahn von einem geeigneten Punkte der Süd-
bahn zwischen den Stationen Laibach und Franzdorf über
Log nach Oberlalbach auf weitere fechs Monate ver-
längert, —o.

— ( P r ü f u n g f ü r den fo r f t tech nischen
S t a a t s d i e n s t . ) Die nach der Verordnung des Acker«
bauministeriums vom 6. Ju l i 1893 alljährlich im Monat
October beim Ackerbauministerium abzuhaltende Prüfung
für den forfttechnischen Staatsdienst beginnt im laufenden
Jahre am 14. October, und es haben sich die Candidate«
am 13. October 1695 um 9 Uhr vormittag« im Vibliolhels-
faale des genannten Ministeriums behufs ihrer Legitimierung
vorzustellen.

— ( G e m e i n d e r a t h s - S i h u n g , ) Heute um
6 Uhr abends findet eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderathes mit nachfolgender Tagesordnung statt.
1.) Mittheilungen des Vorsitzenden; 2.) Vortrag des k. l.
Directors der Staatsgewerbeschulc in Wien, Regierungs-
rath Camillo Sitte, über den Grneral>3iegulierungsplan
sür die Stadt Laibach. Geheime Sitzung: Vauangelegen-
heiten und Personalien.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das k. u. k. Infanterie-
Regiment Nr. 27, bestehend aus dem Regimentsstabe.
2., 3. und 4. Bataillon, dann das 3. Bataillon des
k. u. l. Infanterie - Regiments Nr. 17 werden auf dem
Rückmärsche aus Klagenfurt eintreffen: Am 12. September
in Kirschentheuer und Unterbergen, am 13. September in
Neumarltl, am 14. September in Krainburg und am
15. September in Laibach; der Regimentsstab, Batterie
Nr. 1 und 2 des Divisions.Artillerie-Regiments Nr. 7,
am 12. September in Neumarltl, 13. September in Krain-
burg und 14. September in Laibach. —o.

— ( G e w e r b e - I n s p e c t i o n . ) I n der «Wiener
Zeitung» wurde eine Reihe von Ernennungen im Status
der Gewerbe-Inspection publiciert. Diese Ernennungen
erfolgten, wie die «Pol. Corr.» erfährt, in Durch»
führung der mit der Allerhöchsten Entschließung vom
31. Jänner 1895 genehmigten Neusystemisierung des
Personalstandes der Gewerbe-Inspection, wonach der
Status der Gewerbe-Inspection fortan aus einem Central--
Gewerbe-Inspector, mehreren Gewerbe-Oberinspectoren in
der sechsten Rangsclasse der Staatsbeamten, dann aus
den Gewerbe-Inspectoren erster Classe, in welche Kategorie
sämmtliche bisherigen Gewerbe-Inspectoren der siebenten
Rangsclasse eingetheilt wurden, und aus Gewerbe-Inspectoren
zweiter Classe in der achten Rangsclasse, endlich aus einer
Anzahl von Gewerbe-Insftectors'AWenten in der neunten
Rangsclasse der Staatsbeamten zu bestehen hat.

— (Posta l isches. ) Vor kurzem wurde die
zwischen der Briesablage in St. Iobst und dem Post-
amte in Horjul, politischer Bezirk Laibach Umgebung,
jeden Montag, Mittwoch und Samstag verkehrende Fuh-
botenpost unter gleichzeitiger Errichtung einer Briefablage
in Podlipa auf die Route St. Iobst-Podlipa«Oberlaibach
verlegt. Aus diefem Anlasse wurde auch die bisher in
den Veftellbezirl des Postamtes in Horjul gehörige Ort-
schaft St. Iobst aus diesem Bezirke ausgeschieden und in
jenen des Postamtes in Oberlaibach aufgenommen. Zu
Trebelno, politischer Bezirk Gurlfeld, ist die Errichtung
eines neuen Postamtes im Zuge, von woselbst nach
Nassensuß eine täglich einmalige Fußbotenpost verkehren
wird. —o.

— (Versuchte En twe ich ung.) Am 1. d. M.
gegen 3 Uhr nachmittags sind aus dem Hofe des hiesigen
gwangsarbeitshaufes die Zwänglinge Nutel und Gorde,
welche dortselbst als Hausarbeiter beschäftigt waren, unter
dem Vorwande, sie hätten im Waschgebäude die Fenster
zuzumachen, in der Richtung gegen Stefansdors entwichen.
Der ihnen nachgeeilten Militärwache und den Aufsehern
ist es gelungen, den Butek bald einzuholen, während
Gorde nach anderthalbstündiger Verfolgung in einem
Gebüsche versteckt aufgefunden wurde. —o.

— ( V e r e i n S g r ü n b u n g . ) I n Laibach ist die
Gründung eines neuen Vereines «Katoli.hico äl nstvo nu
miaäoniös' im Zuge und hat das betreffende Comite'
die Statuten zur behördlichen Genehmigung bereits vor-
gelegt. Wie uns mitgetheilt wird, wird sich dieser neu ins
Leben zu rufende Verein mit der Politik nicht befassen;
fein Zweck foll lediglich die Vorsorge füc geistige und
materielle Interess n aller der Schule entwachsenen Jüng-
linge sein. Unter Leitung der Geistlichkeit sollen dieselben
vor Verführung geschützt und zu gläubigen Katholiken
und treuen Staatsbürgern erzogen werden. —o.

— (Kirchl iches.) Ueberseht wurden folgende
hochw. Herren: Franz V i r l , Stadtlaplan in Krainburg
zum Domcapitel in Laibach; an seine Stelle kommt
Johann Oisla aus Vodice und nach Vodice Anton
Kocijanclc aus Senoselsch. Neu installiert als Kaplan
wurde der hochw. Herr I . Iuvanec in Senosetsch.

— ( T o d e s f a l l . ) Der Sohn deS Landesgericht«'
rathe« Herrn Vencajs, ist gestern im Alter von 22 Jahren
in St. Veit bei Sittich der Ruhr erlegen. Der Verstor-
bene, Jurist, berechtigte zu den besten Hoffnungen und war
auch literarisch thätig, k. i. p.

— (Schulschluss.) Am 29. v. M. wurde die
Mädchenschule im Kloster der Schulschwestern in St. Michael
bei RudolsSwert geschlossen. I n Anwesenheit des Herrn
k. k. Vezirlshauptmannes Ritter von Vestenek, des Cano-
nicus Herrn M. Ieriha und mehrerer anderer Persönlich-
keiten aus Rudolfswert wurden nach zur Zufriedenheit
abgehaltener Prüfung mehrere Schülerinnen mit Prämien
betheilt. —o.

— ( I n d ie ftädtifche Spa rcasse i n R u -
d o l f s w e r t ) wurden im abgelaufenen Monate von
81 Parteien 17 012 fl. eingelegt, von 35 Parteien hin-
gegen 3502 fl. erhoben. An Darlehen wurden 10.361 st.
ausgezahlt. —o.

* (Erdbeben . ) Gestern nachts um 11 Uhr
5 Minuten erfolgte ein mäßig starker Erdstoß mit einer
3 bis 4 Secunden folgenden Vibration. Pas Beben
leitete ein schwaches unterirdisches Geräusch ein. Soweit
bis jetzt bekannt ist, wurde keinerlei Schaden durch den
Erdstoß angerichtet.

* (Schadenfeuer . ) Der fünfjährige Knabe
Valentin Stergar, Kalschlers-Sohn von Kuplenik, fpielte
am 26. v. M. in der Strohhütte seines Vaters mit
Zündhölzchen und steckte dieselbe hiedurch in Brand. Der
Brand brach um '/416 Uhr vormitags aus und äscherte
das auf 1000 fl. bewertete Haus des Stergar ein. Der
siebzigjährige Andreas Kranz aus Tolmein, der über das
Kind Aufsicht führte, bemerkte den Nusbruch des Feuers
zu fftät und erlitt beim Feuerlöschen am linken Unterarme
bedeutende Brandwunden. Um Brandplatze erschien eine
Gendarmerieftatrouille sowie die Velbeser Feuerwehr mit
zwei Hanbspritzen. Das Haus war auf 500 st. versichert.
Die gerichtliche Anzeige ist erstattet worden. —r.

* ( E r t r u n k e n . ) Die ledige Inwohnerin Johanna
Kozelj au« Grabce ließ am 26. v. M. gegen 11 Uhr
vormittags ihr 1 ' / . Jahre altes Kind Lucla ohne Aus-
sicht im Vorhause spielen. Das Kind entfernte sich vom
Hause und siel in deu nahen Nothwein-Fluss, aus dem
es am andern Morgen bei der Brücke von Grabce durch
den Burschen Nikolaus Koder als Leiche herausgezogen
wurde. Der Fall wurde dem t. l. Bezirksgerichte Rad-
mannsdorf zur Anzeige gebracht. —r.

— ( E i n g e w a l t t h ä t i g e r Mensch.) Der
22 Jahre alte Müllergehilfe Johann Makovc aus Mo^
räutfch kam am L6. August l. I . um 9 Uhr abend«
zum Haufe der Kaifchlerin Maria Trelc in Mosenik,
Gerichtsbezirl Littai, blieb vor dem Haufe stehen und
stieß Drohungen aus. Hierauf warf er zwei gegen ein»
halb Kilo schwere Steine, und zwar jeden bei einem
Fenster in das Zimmer und zertrümmerte 3 Fenster-
scheiben und eine Fensterrahme, wobei 4 im Zimmer be«
findliche Personen in Gefahr waren; da Malovc diesen
Personen mit dem Erschlagen drohte, flüchteten sie aus
dem Hause und brachten die Nacht auswärts zu und wagten
es auch tagsdarauf nicht, in die Wohnung zurückzukehren.
Der Gendarmerieposten von Sagor brachte den Gewalt-
thäter in Haft. — l .

— ( E i n K i n d verung lück t . ) Die eineinhalb
Jahre alte Angela, Tochter der Hüblerseheleute Johann
und Rosalia Pavsek in Pece, Gerichtsbezirl Egg, fiel in
ein in der Hauslaube befindliches Wasserschaff, in welches
aus einem Weinfass Most Übergossen wurde, und erstickte
darin, ehe ihr Hilfe ward. — l .

— (Ruhr . ) I m Verlaufe der letzteren Zeit er-
krankten zu St. Veit und Glogowitz, politifcher Bezirk
Llttai, zwölf Personen an der Ruhr, von denen bisher
ein Mann genesen, ein Kind aber gestorben ist. Der Ver-
lauf der Epidemie ist ein schleppender und wurde, weil
lauter schwere Fälle vorhanden sind, die ossiciöse ärztliche
Behandlung der Kranken angeordnet. —0.

— (Gesunden. ) Eine Brieftasche mit 30 sl.
Inhalt wurde am Sonntag in der Römerstrahe ge-
sunden. Der Verlustträger wolle solche beim Finder
Römerstrahe Nr. 11 im Gasthause abholen.

— ( S t r e i k . ) Die Väckergehilsen in Klagenfurt
streiken seit 31. August abends, da die Meister auf eine
Regelung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne nicht
eingehen wollen.

— (K, k. p r i v . S ü d b a h n - G e s e l l s c h a f t . )
Einnahmen vo« 20. bis 26. August 1895: 873.286 fl., in
derselben Periode 1894 922.338 fl., Abnahme 1895,
49.050 fl. Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 2<;. August
1695 27.554.098 fl., in derselben Periode 1894 27,537.230
Gulden. Zunahme 1895 16.868 st. Einnahmen vom
20. bis 26. August 1895 per Kilometer 400 st., in der«
selben Periode 1894 423 fl., daher 1895 weniger um
23 fl. oder 5 4 M . Gesammteinnahmen per Kilometer
vom 1. Jänner bis 26. August 1695 l 2.645 st., in derselben
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Periode 1894 12.643 f l . , daher 1895 mehr um 2 fl,
Die Einnahmen des Vorjahres sind nach den Ergebnissen
der definitiven Rechnungslegung eingestellt.

* ( E i s e n b a h n . U n f a l l . ) Wie un« mitgetheilt
wird, ersolgte heute nachts aus der Sildbahn in der
Strecke Laibach.Cilli zwischen den Lastzügen Nr. 192 und
122 ein Zusammenstoß, wobei mehrere Personen ver-
letzt wurden. Der Wiener Post- und der Eilzug erlitten
infolge des Unsalles größere Verspätungen.

— ( C u r l iste.) I n der gelt vom 22. bis 31sten
August sind in Ubbazia 403 Curgäste angekommen.

Neueste Nachrichten.
Die Kaisermanöver i n Budweis.

B u d w e i s , 2. September. Seine Majestät der
Kaiser begab sich um 6 ^ Uhr früh zu Wagen nach
dem Manöverfelde bei Steintirchen, wo die Reitpferde
bereit standen. Die fremdländischen Militär-Attaches
fuhren um halb 7 Uhr mittelst Bahn bis Belleschin.
Statthalter Graf Thun begab sich um 9 Uhr vor-
mittags gleichfalls zu Wagen auf das Manöverfeld.
Gestern nachmittags war ein Theil der Truppen ab-
marschiert, während der Rest heute nachfolgte. Der
Zusammenstoß der Vortruppen findet heute statt.

K a b l i t z , 2.September. Am 30. August abends
traf die Manöver-Oberleitung in dem festlich geschmückten
Kablitz ein. Die organisatorische Leitung der großen
Manöver hat sich gegenwärtig infolge des Ablebens
des unvergesslichen, langjährigen Leiters der letzteren,
des F M . Erzherzogs Albrecht, insoferne verändert, als
die Oberleitung von nun an vom Chef des General-»
stabes, F Z M . Freiherrn von Beck, nach dem Aller«
höchsten Befehle Sr . Majestät des Kaisers zu führen
ist. Es bedeutet dies jedoch keineswegs eine Abweichung
von der durch F M . Erzherzog Albrecht zum
System gewordenen Ar t und Weise unserer Manöver,
welche vielmehr den Intentionen des Kaisers zufolge
nach wie vor aufrecht erhalten bleibt. Die heurigen
Manöver im südlichen Böhmen werden sich zwischen
dem 8. (Prager) und dem 14. (Innsbrucker) Corps un-
gefähr in dem zwischen Audweis bis zur oberöfter-
reichischen Grenze gelegenen Raume abspielen. Dieses
Terrain ist zu Manövern vorzüglich geeignet. Beide
Corps, die sich gegenwärtig im südlichen Böhmen gegen-
überstehen, haben in den letzten Jahren an größeren
Manövern nicht theilgenommen, speciell das 14. Corps
hat in seiner gegenwärtigen, erweiterten organisatorischen
Zusammensetzung, die seit 1890 datiert, noch niemals
gegen ein actives Corps manövriert. Letzterer Umstand
und das Auftreten der Tiroler Landesschützen-Regimenter
außerhalb ihrer Heimat in ungewohnten Verhältnissen
sind schon an und für sich von Interesse.

V u d w e i s , 2. September. Heute war der erste
Manöoertag des achten und vierzehnten Corps. Vor
dem Diner im Erzherzog Albrecht'schen Speisezelte,
welches der verblichene Herr Erzherzog schon auf dem
Schlachtfelde von Custozza benutzte, hielt Se. Majestät
der Kaiser an die Theilnehmer eine Ansprache, dass
er mit wehmüthiger Erinnerung dessen gedenke, der
früher an diesem Platze saß, und sagte: «Wir wollen
alle feierlich geloben, im Sinne des Geschiedenen weiter-
zuwirken; fortschreiten müssen wir, der Geist bleibt der
alte.» Dem Diner wohnten bei: Se. k. n. l. Hoheit
Erzherzog Rainer, der Kriegsminister, der Landesver-
theidigungiminister, Generalstabschef Freiherr von Aeck
mit der gesammten Manöver-Oberleitung und Statt«
Halter Graf Thnn. Seine Majestät der Kaiser wurde
überall von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt.

G e l e g T N N N n e .
Wie«, 2. September. (Orig.-Tel.) Ihre k. u. k.

Hoheit die durchlauchtigste Frau Kronprinzessin-Witwe
Erzherzogin Stephanie ist gestern abends yier einge-
troffen und begab sich nach Laxenburg, woselbst heute
Ihre k. u. k. Hoheit Frau Erzherzogin Elisabeth ihren
12. Gebnrlstag feiert. Anlässlich des Geburtstages
kamen der Prinzessin schon gestern vom Kaiserpaare
sowie vom belgischen Königspaare nnd den meisten
Mitgliedern der kaiserlichen Familie Geschenke und
Gratulationen zu.

Wien, 2. September. (Ong.-Tel.) Für die Erb-
großherzogin Elisabeth von Oldenburg wurde eine sechs-
tägige Hoftrauer ab 4. September angeordnet.

Prag, 2. September. (Orig.-Tel.) Der Congress
der czechischen Bezirksvertretungen sendete ein Hul-
digmlgstelegramm an Se. Majestät den Kaiser nach
Budweis nnd beschloss zur 50jährigen Jubiläumsfeier
des Monarchen die Gründung eines Fonds zur Aus-
gabe von Schriften zum Zwecke der Pflege der Auto-
nomie. — Der Congress der böhmischen Veteranenvereine
sendete gleichfalls ein Huldigungstelegramm an Seine
Majestät den Kaiser. Eine huldvolle Antwort ist ein-
getiofsm.

Verlm, 2. September. (Orig. - Tel.) Gestern vor-
nuttagK sand im Vchein Kaiser Wilhelms, der kaiser-
lichen Famlw der GrMerzogin von Baden sowie
anderer Fnrstlchwten. der Minister, der Generalität

der Geistlichkeit, der Kriegervereine und der amerika-
nischen Veteranen die Einweihung der Kaiser Wilhelm-
Gedächtniskirche statt. Nach dem Gottesdienste erfolgte
der Vorbeimarsch der Fahnencompagnie vor Kaiser
Wilhelm und den Fürstlichkeiten. Abends fand eine
Hoftafel sowie eine Galavorstellung im Opernhause statt.

Verlm, 2. September. (Orig.-Tel.) Der «Reichs-
anzeiger» meldet: Der Kaiser ließ dem Fürsten Bis-
marck heute früh folgendes Telegramm zugehen: «Heute,
wo ganz Deutschland die 25jährige Wiederkehr des
wlltgefchichllichen Capitulationstages in Sedan feiert,
ist es M i r ein Herzensbedürfnis. Euer Durchlaucht
auszusprechen, dass Ich stets mit tiefempfundener^
Dankbarkeit der unvergesslichen Verdienste gedenken
werde, welche Euer Durchlaucht sich in jener großen
Zeit um Meinen seligen Großvater und um das
Vaterland sowie um die deutsche Sache erworben
haben.» Fürst Bismarck antwortete ebenfalls telegra-
phisch: «Euer Majestät lege ich meinen ehrfurchtsvollsten >
Dank zu Füßen für die gnädige telegraphische Begrü-
ßung am heutigen Tage und für Euer Majestät huld-
reiche Anerkennung meiner Mitwirkung am nationalen
Werke des hochseligen Kaisers.»

Berl in, 2. September. (Orig.-Tel.) Die Stadt
zeigt seit dem frühen Morgen ein farbenprächtiges
Bild. Die großen Gefchäfte und Fabriksetablissements
wetteifern in der Großartigkeit und Reichhaltigkeit der
Decoration. Sämmtliche öffentlichen Gebäude sind reich
beflaggt. Die Häuser tragen Flaggenschmuck, namentlich
die Unter den Linden und in der Friedrichsstraße.

Ber l in , 2. September. (Orig.-Tel.) Wie eine
Localcorrespondenz meldet, wurden die aus Anlass der
Sedanfeier beabsichtigten social-demokratischen Protest-
Versammlungen in ganz Preußen polizeilich verboten.

Tarnopol, 2. September. (Officiell. — Orig.-Tel.)
Am 31 . August ist ein Todesfall einer früher erkrankten
Person, am 1. September eine Neuerlranlung an Cholera
vorgekommen.

Madrid, 2. September. (Orig.-Tel.) Die Regierung
beschloss wegen der in Ferrol gegenüber dem Befehle
auf Entsendung von Kriegsschiffen kundgegebenen Wider-
stände energisch vorzugehen.

Madrid, 2. September. (Orig.-Tel.) Die «Agencia
Fabra» meldet: I n carlistischen Kreisen ist das Gerücht
verbreitet, dass Don Carlos auf seine Kronrechte zu-
gunsten seines Sohnes Iayme zu verzichten beabsichtigt.

Newyork, 2. September. (Orig.-Tel.) Wie das
Journal «World» ans Fut-schu meldet, macht dort die
Untersuchnngs-Commission über das Gemetzel bei Ku-
tschcng langsame Fortschritte. Hundert Personen wurden
verhaftet, zwölf Individuen zum Tode verurtheilt. Der
Victkönig setzt die Obstruction gegen die Commission
auf jede mögliche Weise fort. Die Obrigkeit von Ho-
tsiang erlieh eine Proclamation zum Angriffe gegen
die Missionen. Der Pöbel zerstörte darauf hin die
Häuser der Christen, wobei vier Personen verwundet
wurden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 2 September. Whmer, Bauzeichner; Ianowsky, Be-
amter; Nitsch, t. k. Regieruugsrath, s. Familie; Nitsch, Bank-
beamter; Strauß, Kanu, Knnt, Hahn, Khern, Eder nnd Fischer,
M e . . Mien, — Babnik, Privatier, s. Tochter, Cilli. — Pancnr,
Priester, Capodistria. — Lasciac, Statthaltereibeamter; Eiseuzaps
und Franellich, M e . , Trieft. — Haas und Slutezky, M e . ,
Brunn. — Dr, John, Prof., Innsbruck. — Trcviear, Kfm.,
s. Sohn, Samobor. — Wonsch, Commis, Graz. — Terschek,
Claviertechniker, Marburg. — Bahadonna, Kfm., Villach. —
Soblanih, Hutmann, Feistrih a. d. Geil. — Scarpa, Kfm.,
Venedig. — Kühnal, t. u. I. LinienschiMieut., s. Frau, Fiume.
— Maly, Fabrikant, Ncumarltl. — Iofefsthal, Privatier, Wie.
liezla. — Dr. Ferwer, Äcutheu. — Iugouic, Privatier, Gnrlfeld.

Hotel Vaitlischcr Hof.
Am 1. September. Nosman, Goldarbciter; Pctrrman, Ober-

thierarztens-Witwe; Frichter, Geschäftsreisender, f. Frau, Graz.
— Schulz, Buchdrucker, Wie». — Stnrm, Privatier, Gottschee.

Am 2. September. Cwel, Weinhändler, Stein. — Leims,
Geschäftsreisender, Graz.

volkswirtschaftliches.
Valbach, 31. August. Auf den, heutigen Markte sind er-

schienen: 10 Wagen mit Getreide, 6 Wagen mit Heu und Stroh,
12 Wagen und 2 Schisse mit Holz.

Durchschn i t ts .Pre ise .

" Mlt.. Vlgz.' Mlt,^ M . .
st. ,lr. fi,!lr,j fi. lr. fl. lr.

Weizenpr,Meterctr, 7,— 8i—> Butter pr. Kilo . . — 75
Korn » 6 20 6,20 Eier pr. Stllcl . . - 2,
Gerste » <i!— 6 20 Milch pr. Liter . . 10 —!—
Hafer » 6 50 6 80 Rindfleisch pr. Kilo — 64 — j —
Halbfrucht . Kalbfleisch » - 6 6
M e n » 6 50 7— Schweinefleisch » —70
>irse » 7 80 7— Schöpsenfleisch » - 3 8

Kukuruz » 7 40 7 30 Hähudel pr. Stiick — 35
Erdäpfel 100 Kilo 2 85 Tauben » 16
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.'Ctr. . 1 96
Erbfen » 10 Stroh » . . 196
Fisolen » 12 Holz, hartes pr. —
Nindsschmalz Kilo — 90 Klafter 7-50
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » 5
Speck, frisch » - 58 Wein,roth.,100 Lit. 24 -

— geräuchert » — >66> — Weiher, » 30 —

Verstorbene. ^
A m 1. S e p t e m b e r . Franz Mohär, Schubs

29 I . , Triesterstraße 19, Tuberculose. - Anna
Arbeiters»Tochter, 1 M., Schlossergasse 3, Darmlatan! ..^,

A m 2. S e p t e m b e r . Johann Vrodnit, Ai'be" ^
Nurgstallgasse 11, infolge zufällig erlittener Verletz«'"
Mallereinsturz.

I m S i e c h e n h a u f e . ,̂>„
A m 1. S e f t t e m b e r . Andreas Ambroziö, VeB" '

55 I . , Tuberculose.
I m S p i t a l e : ^ ,

A m 3 1. A u g u st. Maria Mocnil, Inwohners
ll^äropL univer8»1i8. ^ ^ ü s

Meteorologische Beobachtungen inLa ib^>

> " " Z ^——------̂ ^
^ 2 'Ü.M7^s^39^9^^28^ O.zieml.'star?' heit"
^ 9 . A b , >?40 3 19 5 Windstill ._Hlt" ^ ^ '
3.>?U.Mg.> 740 9 I 13 2 ! N. mäßig ! bunst. ^ " ' ^ ,F

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur
3-9° über dem Normale. , Di'!^

Verflossene Nacht um 11 Uhr 5 Min . " " W " ^
mit nachfolgenden 3 bis 4 Secunden d a u e r n d m ^ ^ . ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I a n u s ^
Ritter von Wissehrad.

t
Johann Nencajz.^k f. LandesgeH^

und Gattin Mar ia geb. i n t e t , geden U ^ ^ l , ' '
Herzens die traurige Nachricht, dass ihr gelle""

Johann Veneajz
J u r i s t .^it,

hente um 9 Uhr vormittags nach kurzer Kr" ,,„
versehen mit den heiligen Sterbesacram"'" ' zst,
22. Lebensiahre in St. Veit bei Sittich ""Wle" ^

Die Beerdigung des theuren Verstorbene'' ;„
Mittwoch den 4. d. M. um 9 Uhr volnntcuu
St. Veit bei Sittich statt. Mlihe»

Heil. Seelenmeffen werden in mehreren
gelefen.

Laibach am 2. September 1895.
(Statt jeder b e s o n d e r e n A n z e i g ^ ^ ^ ^ «

^ b '"'
W F a m i l i e Del leva gibt im eigen" " , M '
W Namen aller übrigen Anverwandten a"" ' " ^ M >
W und Bekannten die traurige Nachricht, ,d"'v sliM
M dem Allmächtigen gefallen hat, ihre ' " " ' " 'K . " " °
M Mutter, beziehuugsweise Schwieger-, Or»p',

Ururgroszinutter, die Frau

> Maria Deklem ge». M i ' ' "
^ Realilätenbesiherin . . j .

W nach kurzem schweren Leiden und E'»plHhle ""'
W ligen Sterbefacramente' im 97. Leben«) ' ^,,
W 1. d. M . nm halb ti Uhr früh zu sich 5" ^ ro"
W Die Hülle der thenrcn Verblichem'" ^ M
W Graz nach Adelsbcrg überführt uud al" " ^h»W
W den 5. d . M . um 9'Uhr vormittags " " ' ' ^ r t «
M alls in die Pfarrkirche zur Einsegnung ' ^ f c z
^ von wo ans die Beerdigung auf dem o
M Kleinotol erfolgt. .°^ge ","°
W Die Seelenmessen werden an, Vegräb" '^ M "
^ am darauf folgenden Tage in Adelsberg
^ otol gelesen.
W Kranzspenden dankend abgelehN'-
M N d e l s b e r g am 2. September

> Danksagung. ^ ,,Z >
W Allen denjenigen, bei welche» ^,,, V.̂ .,, »
W nliindlich thun konnte, insbesonder. ^^, ,^ .„ »
W l. u. l. Stations. Commandanten '"' - , , , . i M ^ ,,,1>' >
W Osficieren uild Militärbeanlten, m e i n e n ' ' h ^ a l ' g ^ . »
W Dank für die Betheiligung an dem " ' " ^ „ >
M meines mir in der Fremde fo früh entr»,, »
W des Herrn ^ >

> Vladimir Pae5 S. >
M k. l. Finanzwach ° Obercommissär uno ̂  ^„>eil!" »
W des Finanz-Dampfers «Adria», l- "- ' . >
W Fähnrich in der Resect . , ^ ^ ' ^ D
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/wei Kostknaben
Hicht un^v l i c h l e Wohnung mit guter

Gefall; VerPflegung genommen.
ü'eser zp

 g e Auskunft in der Administration
E l

 e i t u ng' (3841) 2 - 1
Keaiei^eer lediger Herr des In-

,?, möbliertes Zimmer
\ianiilie vm A S S e n w o h n u n g - b e i e i n e r P r i v a t "lo"ate ,,, A n f»ng October an auf mehrere

GePur m i e t e n -
>M ' 'ge

pAnträge unter «R. P.» iiber-
e s e t 2eit„ b e f ä l l i gkeit die Administration

^ifr^—- (3840; ^ 1

p. Z. 2017.
t l n a kleine eiserne

,rd Casse
p ( ^eri ! U f e n gesucht.

Usi<liu,n a n d a s k. k. Landesgerichts-

• ^ ^ ^ 3 0 . August 1895.

(3821) 3—1 fit. 5379.
Postavljanje kuratorja.

Umrli tabularni upnici Mariji Ko-
kalj iz Motnika, oziroma njenirn ne-
znanim pravnim naslednikom, postavi
se Matej Cene, posestnik iz Motnika,
kuratorjem ad aclum ter se mu vroči
dražbeni odlok z dne 9. julija 1895,
št. 4250, s katerim se je izvršilna
dražba Lovrenca in Gašperja Sajovica
lastnih zemljišč določila pri lem so-
dišči na

6. s e p t e m b r a in
8. n o v e m b r a t. ].,

obakrat dopoldne ob 11. uri.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

dne 31. avgusta 1895.

(¥851) 3 ^ 1 St. 2030.

Oklie.
Neznano kje bivajočim dedičem

in pravnim naslednikom umrše Jo-
zefe Gorenčič iz Dvora St. 39 se na-

znanja, da se je na prožnjo Janeza
Tomšiča iz Jame dovolila izvršilna
dražba posestnih pravic na vinograd
vl. St. 370 kat. obč. Dvor določila v
izvrSitev naröka na

6. s e p t e m b r a in
4. o k t o b r a 1 8 9 5

in imenoval Jozefi (Jorenčič, oziroma
njenim pravnim naslednikom, skrb-
nikom Jožef Nachtigall iz ^užem-
berka.

G. kr. okrajno sodišče v £užem-
berku dne 28. avgusta 1895.

(357ir3^i St. 4209.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Lit.iji daje
na znanje, da se je na prošnjo Marije
Kobler (po c. kr. notarji go.sp. Luki
Svetecu v Lil.iji) proti Martinu Šegi
iz Lilije v izterjanje terjatve 120 gold,
s pr. dovohla izvršilna dražba na

10.330 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 91 zemljiške knjige
kat. občine Litija, ter na 122 gold.
50 kr. cenjenega pristojstva in na
660 gold, cenjenega posestva vložna
št. 79 kat. obč. Krasniski Vrh.

Za to izvršitev odrejena sta- dva
roka, na

15. o k t o b r a in na
15. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,

vsakikraf. ob 11. uri dopoldne, pri
tem sodisči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vredno.stjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
25. julija 1895.

Course an der Wiener Börse vom 2. September 1895. n^ dem «M«̂ « Coursb̂e
^"b«i„ ^ " ^ k N . Veld Ware

^>°, «"°°>ziö,^"'^l ,UN st, l59.,._ i ',975

^ ^ ' " s t , . . , g g , . , l e y . .

1 « ° ^ H !!"'«'"! 122'ü« 122 7.

. „ ^ ,,..N.«.^,,,,..«.

WM! ^ :

Geld Ware

Vum Staate zur Zahlung
übernommene Gisenb.>Prlllr.»

Obl ignt iunen.
Glisabcthbllt»! «0« ». 3W0 M .

für ü«« M , 4°/n 1l»-80 11930
Elisabcthbahn, 4<»<> u. «0U0 M .

2U0 M , 4"/„ 1li2 35 12K'35
sslan, Iosrpl) A,, Ei», 1N84, 4« „ U9 75 100 7!,
Oali^ijchr Nar l- l ludwig-Bahn,

Em. l » « l . 30» fl. S, 4"/„ . Ü9 4Ü ia0 4b
Vurarlbcrgei Bahn, l i m , I«»4, .

4°/<, ^dl«. St,) S., f. «00 st. N, l«0'l>0 100-9l>

U»ll, Guldreü!!> 4"/„ per Eassc 122'5N 12^-70
bto dlo. per UIUmu . . . . »2i! 4b 122 «f»
dto, Nlüte in itro»e„währ,, 4"/„,

stcuerfrei<ln2U»z<'ronr!!>>!um, K«»'— 100 20
4 /̂n dto. dto. per Ultimi, , , 9>>'9I, IW'ik»
blo. S t E, N l . Gold 100 st., 4>/,"/„ 124 25 125, 2?>
dtu, dto. Silber 100 f l . , 4>/»«/„ 103 . - 10g 80
b<o. S«allt«.OblIg. (Ung, ONb.)

V, I . 1876. 5"/« I2l»'- 123'.
bto.4>/,°/n Scha»l«gal ?lbl,-ObI, 101-2» 102 2«
dto. Präm.-Nnl, ä 10a f l , ö, W. 158 t,n 159 ?>0
dto, bto, K 50 st, ü, W. 158 Ii0 1l>9'50
Theih'Reg.^ose 4"/« 100 st. . 147-25 147 7t,

Grundtnll.' Gbligationen
(fiir 100 fl, CM.).

5"/o galizische —-— —-—
5"/„ nicdrrösterreichische . , , 1U'.1-75 —-—
4°/,, lroatischc und slavonische . 9875 —-—
4°/<> »ngarilchc (100 st, V.W,) . «8 25 9U'25

Andere össenll. Anlehen.
Doi!N»^Nsll.Uo!e ü"/„ . . . . 130"?b 131-25

bto, -Anleihe 1878 , . 107/0 IU8-?»
«nlrheil der Stadt G ü « , , . 112- - — - -
Aiilruen d, Stadtgcmemdc Wien iUL-15 107-1i>
Aülebei! d. Stadtssemeinbr W!e»

(Silber ober Gold) , , , , 12U-50 131 5l!
Prämie» Äul, d, Stadtgm, Wie» 172 2b 173 25
Vürseba>! '.'liilcheu, vrrloib, b"/„ 101-50 102- -
4«/n Kraiuer Lllude«^Uilleb«n . 9U-25» — —

Geld Ware

ßsllndbrlef»
(iürioost.),

«odcr, llllg, öft, !n50 I , vl,4«/nG. 121 50 122-50
dto, ,, ,, i»5,0 ,, 4«/ —'— — —
dto, ,, ,, il>5N „ 4°/„ !>!)-9V! 10070
dto, Mam,.Echldv, 3"/s„ l, Vm, l i ? 25 118 2!>
bto, dto, 3°/„, I I . El», 118-75>1I9-50

si,-österr, Uandc« Hyp,«nst, 4"/« 100 —>iUU-80
Oest,i!nn, Van! vcrl. 4>/i"/„ - > — — —

dtll. bto, „ 4"/„ . . 11)040 l01'20
bto. dto. 5ujähr, ,, 4°/„ . , lon 4N 101-20

Eparcasse, 1.öst,,30I, ü'/,°/^ vl <N150 —-—

VliolltätL'ybllgalllineu
(für 100 fl.).

sserdinanb« ^iordbah» lt»i. I««6 100 90 10I'9<>
Öesterr, Nordwestbahn . , , H 2 40 113-4,,
Ttaatsbahn 225-— 227 b<,
Südbah» k 3"/» 171 7U 172 7«

bto, i l 5°/„ 131-75 '32-75
Uüg.-galiz, Bah» 10» 90 11" 90
4"/n u»terlrai»er Vllhnen , . 99 50 100 -

Diverse §«>se
(per Stücl).

Äudapest-Vasllica (Dombnu) . 8'— 8'40
Creditlolc 100 st _ - ^ . _.-__
Claru-Lolc 40 fl. C M , . . . 58---!>'»--
4u/„Dona».Dampfsch.10Nst.CM. 14U-- 145-..
Ofe»cr Lose 40 st 6 1 - «2-—
Palsf^Lole 40 st. C M . . . . 6125 62-25
Mollicli llrcuz.Oest.Gel, V,.10fl. 17 Ü0 I s - -
lliothcn Nreuz, U»ss, Gi'l, »,, 5 st. 11-— 1i-s,0
NndulphUose 10 st 23'bO 24-50
Salm Lust 40 fl. E M . . . . 70-— ?v'-50
St.-Ge»uis Lose 40 fl. C M , . 7 2 — 73-e<»
Wllldstein Lose 20 st. C M . . . b»'— 55 —
Windischarätz^osc 20 st, V M . . —-— —-—
Ocw.^Sch,d. 3'V„Prüul.-l2chuldo.

d. Äodencreditanstalt.I.Em. . 10-50 19-50
dto, dto. I I . Ein, 1889. . . 27-50 30 —

Aaibacher Lole »li — »35»

»elb War,

<ank»Hlti»n
(per Stück).

Nnglo Oest, Äa»l 200 fl. A,»/« «. 17N-- 1'/? -
Vantvcrl'in, Wiener. 100 fl, . l?!»-- >75l>0
Vodcr, «i,st„Oesl,,2»»st,3.40"/s, 543 - 5 4 6 -
Erbt.-Anst, f. Hand, >i, G, 1l!0 st. - - —-

drn, o<u, per Ultimo Septbr, 409-70 410 20
Creditba»l, M g , ung., 200 st, . 491 ob 4^2 -
Dcposüenl'aül. Ällg,, 2<X> st. , 2K3-. >>55-
Escuulple Ges,, Ndrüst,, 500 st, 923 924 -
Giro.». Cassrnu., Wiener, 200 st, 323 — » 2 5 -
H>lpll!helb..Oesl,,20N fl, 25"/„G. 101'25 l^i-ü!>
Länderolliil, Oest., 200 fl. , , 286 10 W.i-90
Ol>sterr,!i!!ssar, Vaiif, !!0N fl, , !l>67 W7>
U»io>chllnl 200 fl 356 25 35.7 25
Verielirlbanl, All«.. »40 st, , 187-50 >8N!,c

Hctien von Zransporl«
zlntern»l)mung»n

(per Stück).
NIbiecht Vahn 20» fl. H i l b « . - - > —-
Allssiss I c p l . Eisrllb. 300 st. . . 1777 l',81
Aühm. «ordbah» 150 st, . . 2 ü 8 - 30»,-

dto. Westbahn 200 st, . , . <i«-2ü « 8 75
Vuschtiehrader Eis. 50» f l . « M . 1520 il>8»

dto, bto, (l it, U) 20« st. . 5ü9ü?58<'—
Dona» - Dampfschiffahrt« - Ges.,

vesterr., 50« st, C M . . . . K54-. b5« -
Dra!i.lz,(Älltt, Db.°Z,)2"Ust.T. — - - — - -
Dux-Vobc»bachcrC-,Ä,200st.L. 8 7 — 3 8 -
Ferdinands-Nordb, 1000 st,CM. 3»55 3560
Lenlb.'Czernow, Iassy-Eiscnb,-

Gesellschaft 200 st. S. . . . 3 2 k - 82« . .
Lloyd, Oest., Trieft, 5<X> st, C M . 5<9 — 553-
Oesterr. Nordwestb, 200 fl, L, . 289 50 29» -

dto, dto. (l it, l i ) 200 st, V, 2»2 75> 293 2I>
PrassDulerEisrnb. I 5 0 f l . S, , 1 0 1 - !i»3-—
Siebenoiira,!,'!- Eilclibahn, Erste —-.. — - -
Staatseiseiibahn 20» fl. S. . . 409 50 41!»-
Südbal)» 200 st. 2 111 5N!i<2-.
Südiiordd. « e r b . N . 20» st. C M . 221-251222 25
Tramway-Ees.,Wr.,170st.ö. W. 556 — 558 -

blo. !tm.18«7.200N. . . . — .j — —

Velb Waie
TramwayGes., NeueWr., Prio

ritätSslctie!! IM» st. . . . 107 ti0 150 —
Uiiz.'ssaliz. <kise»b, Ä<'0 st. Zilber 2»9 — 209 50
N!!ss.Westd,t!i>aab »7az)2ü0fl,S. 2„8-. 208 50
Wiener i^omlbabnen-Act. Ges. 7 ^ — ?8 —

3ndultrl»'Hctlen
(per Stück).

«a»«cs., ANq. »st., 100 st. . . I15-L0 11L-50
Egl»d!er Eisen- uno S t a h l ' I » d .

in Wien 100 st 75 - 7«-—
Vill'üliahnw.-Lellia., Erste, 80 st. 132--. 133 50
„Clbsmi i l i l " , Papiers. ». U. G. «7-21, s>»-—
L!csi»n?r Urn»ere! KW fl. . . 121-— 121<!<1
Monwü-Gcsellsch.. Oest.-alpine 98-50 M —
Praaer Eilen Ind..Ges. 200 fl. 741 — 745 . .
Salgu 3 a r j . Stei»lohle» <l0 st. ?i« — 720 —
„Lchlüalmuhl", Papiers., 20<i fl. 217 »24 —
,,sleurerm.", Papiers, », U.-G. >«9-— 170-.
Trifauer llohlenw. -Ges. 70 st. 177-50 179 .
Waffenf.°O.,0est.<!lAjlc!!, INNfl. 3 8 4 — »«,!>_..
Wanaon'Leihllnst.. «l lg., in Pest,

««st 5!»«- 5.»a —
Wr. Vaugcsellschaft 100 st. . . 13?-— 188-—
Wle»«berger Z!egel-Ac«en-Ges. »s» . z?i 5»

Devisen.
Äinstrrdam 9l,!in 99 7»
Deutsche Plähe 55-07, 59-22,
llondon 120-80 l2I-2<»
Pari« 4780 47-85
«t . Petersburss — - . . - -—

Valuten.
D»cate» 5-73 5-75
2N.Fra»c« VtNcke 9 l>» »'59,,
Deutsche Reich«ba»l»ote» . . 59 0?» 58-12;
Italienische Vanlüoleii . . . 45?,» 45-80
Papier «übel t 2 9 , , ' l 2»,,


